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128 Bücher-Rundschau

mittelbares. Seine Zuwendung zum Nächsten ist nicht innerweltlich begründet.
Weder das Motiv der Dankbarkeit noch der Gedanke, daß etwa Liebe eine Tugendübung

sei, die den Menschenfreund ziere, spielt eine Rolle. Die Zuwendung zum
Nächsten ist nicht von des Gedankens Blässe angekränkelt. Es kann gar nicht
anders sein, als daß sie geschieht. Sie ist ganz einfach in Willen und Wesen
Gottes mitgesetzt. So wie das Wesen der Königsherrschaft Gottes Heil und Hilfe
ist, so steht der Sohn vor dem Vater und gleichzeitig neben dem Nächsten.»

Weitere der fünfzehn Beiträge lassen die verschiedenen kirchengeschicht-
lichen Perioden aufleben, alle unter dem Aspekt des Bruderdienstes und der Näch-
stenhilfe: die Alte und die frühkatholische Kirche, das Mittelalter, die Reformation,

den Pietismus, die Wende des Jahrhunderts und die Gegenwart. Es fehlen
nicht «die katholische Caritas der Neuzeit» und «die caritative Tätigkeit in der
russischen Kirche», beides von Verfassern aus ihrer Kirche dargelegt. Ein jeder
Beitrag stammt aus der Feder eines andern berufenen Theologen — die Schweiz
ist vertreten durch Pfarrer Bernoulli, den Leiter des Reformierten Diakonenhauses
in Greifensee —, und das trägt zur großen Lebendigkeit des Buches bei. Daß sich
in den USA unter «Stewardship» ein jedes Gemeindeglied in die Mitverantwortung
für den Nächsten hineingezogen weiß, schildert M.O.Dietrich: «In unsern
Gemeinderäten sitzen Industrielle und Arbeitgeber, Professionelle und Tagesarbeiter,
die gerade im amerikanischen Leben stark in Anspruch genommen werden und die
doch in erschütternder Weise Zeit finden für die Arbeit Gottes. Sie sind bereit,
sich Woche um Woche für den Besuchsdienst ausbilden zu lassen. Sie wirken mit
an Dutzenden von Punkten im Gemeindeleben. Sie sind bereit, im Sommer und
Winter weite Reisen zu machen, um regelmäßig zum Gottesdienst und zur
Sonntagsschule zu kommen. Die Fälligkeiten und Begabungen, welcher Art sie auch
seien, werden von den Christen Gott geweiht.»

Ohne dies bezwecken zu wollen, wird das Buch zu einem dringenden Ruf an
die Kirche wie an den Einzelnen. Dora Schlatter
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